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Die Reichstagswahlen,
Die Wahl in Halle Saalkreis.

Der Sieg iſt unſer! Baldur hat geſiegt über Hödur!
Die Ehre über die Vaterlandsloſigkeit! Der Kandidat der
bürgerlichen Parteien, Herr Stadtverordneter Schmidt,
wird anſtelle des Sozialdemokraten Kunert unſeren Reichs

tleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

tagswahlkreis von nun ab im Reichstage vertreten. Bis
heute früh wurden gezählt für Herrn Schmidt
25 184 Stimmen, für Herrn Kunert nur 21 920 Stimmen!

Geſtern abend um 91 Uhr waren uns bis auf drei
kleine Ortſchaften des Wahlkreiſes alle Wahlreſultate aus
Halle und dem Saalkreiſe übermittelt. Unſer gemeinſchaft-
licher Kandidat, Herr Stadtverordneter Karl Schmidt, ver
fügte über die glänzende Majorität von etwa 3000 Stim-
men. Zu gleicher Zeit wurde uns depeſchiert, daß der
frühere Redakteur des hieſigen „Volksblattes“, Adolf
Thiele, der bisher den Wahlkreis Weißenfels-
Naumburg- Zeitz vertrat, durch die bürgerlichen Par-
teien eine Niederlage erfahren habe, und ſomit auch in
dieſem Kreiſe die rote Fahne der ſchwarzweiß-roten weichen

muß. Bald wurde uns auch bekannt, daß der Sozialdento-
krat aus dem Wahlkreiſe Magdeburg, aus dem Wahl-
kreiſe Deſſau-Zerbſt, aus dem Wahlkreiſe Leip
zig Stadt durch die geſtrige Abſtimmung aus dem
Reichstage hinausgeſtoßen worden ſind. Der „Vorwärts“
und das Hallenſer „Volksblatt“ ſprachen noch geſtern früh in
großer Siegesgewißheit von dem „Tage des Volksgerichts“.
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demokratie iſt ein vernichtendes Urteil ge-
ſprochen worden. Das deutſche Bürgertum hat ſich
auf ſich ſelbſt beſonnen, auch der deutſche Arbeiter ſieht all
mählich immer deutlicher ein, daß ihn die Sozialdemokratie
falſche Wege führt. Die nationale Ehre, der Hilferuf der
deutſchen Brüder aus den Kolonien gilt ihnen mehr als die
leeren Verſprechungen der Umſturzpartei, die unſer Vater
land verrät, wo und wie ſie nur kann. Walte es nun Gott,
daß die geſamte deutſche Nation auf dem Wege weiter
ſchreitet, den die Wähler unſeres Wahlkreiſes an dem
geſtrigen großen und unvergeßlichen Kampf und Siegestage
in vorbildlicher Weiſe gegangen ſind. Unſer Wahlkreis
bringt Sr. Majeſtät unſerem erhabenen
Kaiſer ein Geburtstagsgeſchenk dar, wie
es ſchöner und ehrenvoller nicht gedacht
werden kann. Hochlebe unſer geliebtes,
deutſches Vaterland!

Jn der Stadt Halle nahm die Wahl einen durchaus
ruhigen Verlauf; es iſt nirgends von irgend welchen Un-
ruhen etwas bekannt geworden. Schon von 10 Uhr vor-
mittags an, wo die Wahllokale geöffnet wurden, nahm die
Wahl ihren geordneten Verlauf. Es wurde mit großem
Eifer und noch größerer Hingebung gewählt, waren doch in
verſchiedenen Wahlbezirken bis nachmittags 2 Uhr ſchon
70--90 Prozent der Wähler ihrer Pflicht nachgekommen.
Große Verdienſte um den glücklichen Ausgang der Wahl
haben ſich namentlich die Studierenden der
hieſigen Univerſität erworben, welche unermüdlich
waren im Herbeiholen der ſäumigen Wähler, im Ausfüllen
der Liſten uſw. Dieſelbe begeiſterte Stimmung, die ſeit der
Auflöſung des Reichstages geherrſcht hatte, ſie hielt auch
während der ganzen Wahlkampagne an und feuerte die
Wähler an, daß ſie ihrer größten und ſchönſten Pflicht, der
Wahlpflicht, in Maſſen nachkamen.

So nahm denn auch die geſtrige Verſammlung der
nationalen Wähler in den „Kaiſerſälen“ einen impoſanten,
herzerhebenden Verlauf. Um 7 Uhr abends war der Saal
ſchon angefüllt, und ununterbrochen ſtrömten die Wähier
dem großen Saale zu, ſo daß mit der Zeit ein faſt be-
ängſtigendes Gedränge entſtand und der ſog. Tunnel eben-
falls vollſtändig beſetzt wurde. Auf der Bühne fanden ſich
die Vertreter des liberalen Wahlkomitees ein, ferner die
Mitglieder der Vorſtände der anderen reichstreuen Par-
teien uſw.

Herr Kaufmann Georg, der mit ſo großem Geſchick
und anerkennenswertem Takt manche ſtürmiſche Wahlver
ſammlung draußen auf dem Lande geleitet hat, eröffnete
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lichen Worten der Begrüßung. Es waren auch einige Sozis
erſchienen, die ſich offenbar an der von ihnen beſtimmt er
warteten „Niederlage“ der bürgerlichen Parteien erfreuen
wollten das „Volksblatt“ hatte ja das möglichſte getan,
die Siegeszuverſicht der roten Geſellſchaft auf das höchſte zu
ſpannen und hatte im voraus im Siegesjubel geſchwelgt.

Aber es kam anders! Die Siegeszuverſicht der „Ge-
noſſen“ ſchwand. Unter dem ſtürmiſchen Jubel der Ver-
ſammlung wurde eine Siegesnachricht der bürgerlichen Par
teien nach der anderen verleſen, und als nach 10 Uhr das
Geſamtreſultat der Stadt Halle und das annähernde Reſul-
tat aus dem Saalkreis mitgeteilt werden konnte, als es klar
wurde, daß nach langen Zeiten der Trübſal die rote Fahne
heruntergeholt und in Zukunft das nationale Banner über
unſerem Wahlkreis flattern werde, da kannte der Jubel der
nationalen Wähler keine Grenzen mehr. Der bürgerliche
Kandidat und nunmehrige Reichstagsabgeordnete Herr
Karl Schmidt wurde von ſeinen Freunden hochgehoben
und unter unbeſchreiblichem Jubel der Anweſenden mit
einem Lorbeerkranz mit einer Schleife in den nationalen
Farben bekränzt.

Und als die Reſultate bis auf wenige eingetroffen
waren, hielt Herr Stadtrat a. D. Richter eine kurze An
ſprache an die Verſammlung, in der er den Eifer der
reichstreuen Wähler lobte und das Zuſammengehen der
reichstreuen Parteien feierte. Der Redner ſchloß mit einem,
mit ſtürmiſcher Begeiſterung aufgenommenen dreimaligen
Hoch auf Herrn Schmidt, der außerdem mit einem Kranz in

er dankte auch dafür, daß ſie durch ihre Vaterlandsliebe dies
glänzende Reſultat herbeigeführt hatten, Aber es ſei keine

Perſonenfrage geweſen. Nicht ſeine Perſon ſei

das Wohldes Vaterlandes.
hier in Frage gekommen, ſondern einzig und allein

Wir wollen alle mit-
einander das Beſte unſeres Vaterlandes. Mit einem mit
ſtürmiſcher Begeiſterung aufgenommenen Hoch auf Se.
Majeſtät den Kaiſer und das Deutſche Reich ſchloß
Herr Schmidt ſeine kernigen Worte. Stehend ſang die Ver-
ſammlung das „Heil dir im Siegerkranz“, und
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ ſcholl
es in machtvollen Akkorden durch den weiten Saal.

Zum Schluſſe ſprach Herr Kaufmann Georg. Er
dankte allen denen, die mitgearbeitet hatten am Ergebniſſe
des heutigen Tages. Er dankte dem Kandidaten ſelbſt, er
dankte der akademiſchen Jugend, der Preſſe, den vielen Mit-
arbeitern, die ihre Kraft in den Dienſt der guten Sache ge-
ſtellt, nicht zum mindeſten aber den anderen Par
teien, den Konſervativen, dem Bund der Landwirte, den
Nationalliberalen, die durch ihre Opferwilligkeit das er-
freuliche Reſultat herbeigeführt hatten. Dann ſchloß er die
impoſante Verſammlung.

Erwähnt ſei noch, daß auch die Mitteilung, daß im
Wahlkreiſe Weißenfels- Zeitz der bisherige ſozial-
demokratiſche Reichstagsabgeordnete, der frühere Redakteur
des hieſigen „Volksblattes“, Thiele, durch einen natio-
nalen Kandidaten verdrängt worden iſt, großen Jubel ver-
urſachte.

So hat denn der Wahlkreis Halle- Saalkreis am
25. Januar gezeigt, daß Königstreue und Vaterlandsliebe
immer noch die feſteſten Stützen im lieben deutſchen Vater
lande ſind! Mögen ſie es immerfort bleiben!
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Bis zur Stunde ſind uns folgende weitere Wahlergebniſſe
übermittelt worden

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg- Querfurt Winckler (konſ.) 11 233, Koch

(fr. Vp.) 8267 und Pollender (Soz.) 8529. Stichwahl zwiſchen
Winckler und Pollender.

Bitterfeld Delitzſch Stichwahl zwiſchen Reichspartei
und Sozialdemokratie

Mansfelder See und Gebirgskreis: Wahl Dr. Arendts
(Rp.) geſichert.

Naumburg Weißenfels Zeitz. Wahl von Sommer
(fr. Vp.) geſichert. Bisher durch Adolf Thiele aus
Halle (Soz.) vertreten.

Nordhauſen (Erfurt 1). Stichwahl zwiſchen Dr. Wiemer
(fr. Vp.) und Glocke (Soz.) ſicher.

Erfurt Schleuſingen Ziegeurück. Hagemann (nl.)
die ſo außerordentlich ſtark beſuchte Verſammlung mit herz 12 619, Suchsland (konſ.) 7652, Schulz (Soz.) 15 454.

Anzeigegebühroen f. d. ſechsgeſwaltene Peittzeite od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreiß
30 Pfg., auswarte 80 Pfg. Retlamen am Schluß des redaftionellen Teils die zzerre 100 Pfg.

Annahme b. d. Exvedinon in Halle a. S. u bei allen betannten AnnoncenExpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 1191.

Druck und Verlag von Otto Thjiele in Halle a. S.

TorgauLiebenwerda. Wilde (nl.) 10 254, Otto (fr. Vp.)
4336 und Fleißner (Soz.) 6898 Stimmen. Stichwahl zwiſchen
Wilde und Fleißner.

KalbeAſchersleben. Albrecht (Soz.) ſiegte mit 800 Stimmen
Mehrheit.

Magdeburg. Kobelt (nl.) 26 066, Pfannkuch (Soz.) 23 786,
Erzberger (Ztr.) 728, zerſplittert 161 Stimmen.

Schwein tz-Wittenb.rg. Eckhardt (konſ.) 9306, Dove
(frſ. Vag.) 5761, Fritſch (Soz.) 4588.

Salzwedel-Gardelegen. Jn Calbe a. M. erhielten:
v. Kröcher (konſ.) 107, Dr. Vöcker (natl..) 245, Groß-
mann (Soz.) 37, zerſplittert 1.

Stendal-Oſterburg. Jn Bittkau erhielten: Decker (Soz.)
128, Himburg (konſ.) 84, Fuhi mann (lib.) 12, zerſplittert 1.

Wahlkreis Jerichow l und II: Jn der Stadt Genthin
erhielten Merken (freiſ. Volksp.) 592, v. Byern (konſ.) 241,
Haupt (Soz.) 327 Stimmen.

Wolmirnedt- Neuhaldensleben Jn Emden erhielten
Fehlhauer (nat.lib.) 132, Luckau (Mittelſt.) 8, Nitſch (Soz.) 2;
in Ummendorf erhielten Fehlhauer (nat.-lib.) 46, Luckau
(Wittelſt.) 144, Nitſch (Soz.) 111 und Erzberger (Ztr.) 3.
Jn Eichenbarleben erhielten Stimmen Fehlhauer (nat.-lib.) 36,
Nitſch (Soz.) 27. Jn t erhielten Stimmen Fehlhauer
(nat.-lib.) 40, Luckau (WMiittelſt.) 162, Nitſch (Soz.) 250;
ungültig 1.

Wanzleben: Jn Tarthun erhielten Rieſeberg
(Mittelſt.) 54, Schmidt (natlib.) 86, Silberſchmidt (Soz.)
185, Erzberger 1; ungültig waren 2 Stimmzettel. Jn
Welsleben erhielten Stimmen: Schmidt (natlib.) 111,
Rieſeberg (Mittelſt.) 172, Silberſchmidt (Soz.) 135, Erz-
berger (Ztr.) 5; ungültig waren 2.

Oſchersleben-Halberſtadt-Wernigerode: Dalldorf bei
Gröningen: Wahlberechtigt 67; gewählt haben 58, davon
Ritterguts

r no S ad 0Sangerhauſen Ecartoberga
Stimmen: Scherre (Reichsp.) 104, Pautſch (freiſ. Vag.)

3 (Soz.) 121. Die Zahl der Wahlberechtigten be
rug

e

Aus dem Reiche.
6 Deſſſau-Zerbſt. Die Wahl des bisherigen Abg. Schrader

(fr. Vg.) iſt mit großer Mehrheit geſichert.
Cöthen-Bernburg. Trautmann (nat.-lib.) 18204, Bender

(Soz.) 13888. Trautmann gewählt.
Reuß j. L. Der nationalliberale Kandidat iſt mit 2000 Stimmen

Mehrheit gewählt worden.Re u ä. L. Kompromißkandidat Arnold gegen den bisherigen

Abg. Förſer (Soz.) gewählt.
Leipzig-Stadt. Die Wahl Juncks (nl.) erſcheint mit großer

Mehrheit als geſichert. (Bisher Motteler, Soz.)
Leipzig-Land. Der ſozialdemokratiſche Kandidat iſt gewählt

worden.
Sachſen 1l, Zittau. Stichwahl zwiſchen freiſinniger Volks

partei und Sozialdemokratie.
Breslau-Oſt. Hatzfeldt (Rp.) mit 22 170 Stimmen gegen

Trutzauer (Soz.) mit 16583 Stimmen gewählt.
Breslau-Weſt. Pfundtner (fr. Vp. ſiegte über den bisherigen

ſozialdemokratiſchen Abg. Bernytein.
Danzig-Stadt. Stichwahl zwiſchen Mommſen (fr. Vg.) und

Fritze (Soz.)
Berlin 4. Singer (Soz.) mit 81 942 Stimmen gewählt.
Berlin 6. Ledebour (Soz. gewählt.
Breslau-Land. Stichwahl

(konſ.) und Schütz (Soz.).
Biberach. Erzberger mit 20 083 Stimmen gewählt.
München II. Vollmar (Soz.) mit großer Mehrheit gewählt.
Stadt Hannover. Brey (Soz.) wiedergewählt.
Bromberg. Schulz (Rp.) gewählt.
Düſſeldorf. Stichwahl zwiſchen Kirſch (Ztr.) und

Grimpe (Soz.).
Hadersleben. Hanßen (Däne) gewählt.
Tondern-Huſum. Stichwahl zwiſchen Fedderſen (nl.)

und Leonhart (fr. Vp.).
Merzig-Saarlouis. Roeren (Ztr.)

Stichwahl zwiſchen Wölzl (nl.) und Birk

zwiſchen Graf Carmer

mit Mehrheit

(Soz.).
Blaubeuren. Gröber (Ztr.) gewählt.
Oſtpriegnitz. v. Stubbendorf (Rp.) mit großer Mehr-

heit gewählt.
Hechlingen. Wetzel (nl.) mit groer Mehrheit gewählt.

Mannheim. Dr. Franck (Soz.) gewählt.
Baden-Raſtatt. Bender (Ztr.) rKarlsruhe. Stichwahl zwiſchen Weill (frſ. Vp.) und Geck

Soz.).
Heidelberg.

Beck (nl.).
tuttgart. Stichwahl zwiſchen Hauſer (nl.) und Hilden-

brand (Soz.).
Sachſen 10. Döbeln. Stichwahl zwiſchen Everling (nl.)

und Pinkau (Soz.).
eilbronn. Stichwahl zwiſchen Pfarrer Naumann und

Wolff (Bd. d. L.).
Berlin 5. Schmidt mit r Mehrheit gewählt.

G er n 2. Stichwahl zwiſchen Reicke (frſ. Vp.) und Fiſcher
oz. 0Chemnitz. Noske (Soz.) mit 34 885 Stimmen gewählt.

Berlin 3. Heine S gewählt.Mainz 3. David (Soz.) 14 654 St., Molthan (Ztr.) 9250 St.

Stichwahl zwiſchen Winter (konſ und

und Dr. Pagenſtecher (nl.) 8666 St. Stichwahl zwiſchen Davidund Mol ſicher Ein Bezirk ſteht noch aus. suif

beſitzer Rimpau (natlib.) 22, Redakteur Eiſen

In Stolberg erhielten



S Schle J W ß Hol ſt i n 8 ((AltonaStormarn). Frohme
oz.) mit Mehrheit gewäBerlin l. Süchwaht zwiſchen Kämpf (frſ. Vp.) und

Dr. Arons (Soz.) ſicher.8 a e Vert J e z d. de berige ſozial
emokratiſche Vertreter iſt w

Sachſen 283. Plauen. tichwahl zwiſchen Günther
(frſ. Vp.) und dem Sozialdemokraten.

Sachſen 15. Mittweida. Der bisherige ſozialdemo-
kratiſche Vertreter iſt wiedergewählt worden.

n hl weherg e Kaden (Soz.) mit
Mehrheit wiedergewählt.

Sachſen 5. Dresden Altſtadt. Stichwahl zwiſchen
Nationalliberalen und Sozialdemokratie.

Batlingen. Stichwahl zwiſchen Haußmann (D. Vp.) und
Se lhorn (Ztr.).

Oresden 8. Pirna. Nittelſtandspartei geſiegt
Düren- J lich. Hompeſch (Ztr.) gewählt.
Fulda. üller-Fulda (Ztr.) gewählt.
Stettin. Stichwahl zwiſchen Dorn (frſ. Vp.) und Herbert

(Soz.).
önigsberg-Stadt. Gyßling z Vp.) gewählt.

Trier-Stadt. Euler (Ztr.) gewählt.
Weimar- Apolda. Stichwahl zwiſchen Weiß (fr. Vp.)

und Baudert (Soz.).
Meiningen. Müller-Meiningen (fr. Vp.) wiedergewählt.

Münſter-Coesfeld. Wiedergewählt iſt Freiherr von
Hertling (Ztr.).
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Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme
bei uns ein

Berlin, 26. Jan. Bis 4 Uhr morgens waren die
Ergebniſſe aus 202 Wahlbezirken bekannt davon ſind 110

endgültig, 92 Stichwahlen. Gewählt ſind:
Zentrum 34, Sozialdemokratien 20, Deutſch
Konſervative 18, Nationalliberale 14,
Reichspartei 7, Polen S freiſinnige
Volkspartei drei, Reformpartei drei, Elſäſſer zwei,
Volkspartei einer, wild konſervativ einer, wild
liberal einer und Bund der Land wirte einer. An den
99 Stichwahlen ſind beteiligt 57 Sozialdemokraten, 40
Nationalliberale, 22 freiſinnige Volkspartei, 19 Zen-
trum, ſechs Reichspartei, ſechs freiſinnige Vereinigung
ſechs deutſche Volkspartei, 13 Deutſch Konſervative,
drei Welfen, drei Deutſch Soziale, zwei Polen
zwei Bündler, zwei WildKonſervative, zwei liberale Wilde
und ein Reformparteiler. Das Zentrum hat bisher keinen
Sitz verloren und Saargemünd gewonnen. Abg. Spahn iſt
in Bonn wiedergewählt worden. Die Sozialdemo-
kraten haben bisher 12 Sitze verloren und
Mülhauſen gewonnen. Die Nationalliberalen
haben acht Sitze, die Deutſch-Konſervativen
fünf gewonnen. Die freiſinnige Volkspartei gewinnt
zwei Sitze und verliert einen, die Reichspartei gewinnt zwei
und verliert zwei Sitze.

Berlin, 26. Januar. Von den 23 ſächſiſchen
Wahlkreiſen errangen die Konſervativen einen, die
Nationalliberalen drei, die Reformpartei zwei, die Sozial
demokraten acht, die Mittelſtandspartei einen Sitz. An den
Stichwahken ſind beteiligt drei Nationalliberale, ein
Reformer, zwei freiſinnige Volkspartei, acht Sozialdemo-
kraten, ein Konſervativer und ein Reichsparteiler. Jn
Hamburg ſind die drei bisherigen ſozialdemokratiſchen Ver
treter Bebel, Dietz und Metzger wiedergewählt worden. g Jn
Köln kommt es zu einer Stichwahl zwiſchen Trimborn (Fr.)
und Hofrichter (Soz.).

Berlin, 26. Jan. Veranlaßt durch die Angabe der
Transparente des „Lokal-Anzeigers“, daß die Sozial
demokraten 16 Sitze verloren hätten, verſuchten
mehrere hundert Männer aller Berufsklaſſen unter Abſingung
patriotiſcher Lieder geſtern abend nach dem Reichskanzler

palais zu ziehen, wurden aber am Eingange
der Wilhelmſtraße von Polizeibeamten zurückgehalten.
Gegen Mitternacht aber ſtrömte eine zahlreiche Menge,
mehreix tauſend e Perſonen zählend, vor dem
Reichskanzlerpalais zuſammen patriotiſche
Lieder ſingend und jubelnde Hurras und Hochs auf den
Fürſten ausbringend. Endlich trat dieſer in den Vorhof
und hielt unter lautloſer Stille eine Anſprache an die Menge,
in der er u. a. ſagte Mein großer Amtevorgänger, vor dem wir
alle in Ehrfurcht uns neigen, ſagte vor bald 40 Jahren:
Setzen wir das deutſche Volk in den Sattel; reiten wird es ſchon
können. Das deutſche Volk hat heute gezeigt, daß es reiten kann.

(Stürmiſcher Beifall Wenn bei den Stichwahlen
jeder ſeine Schuldigkeit tut, ſo wird die
ganze Welt erkennen, daß das deutſche Volk
feſt im Sattel iſt und alles niederreitet, was
ſich ſeiner Wohlfahrt, ſeiner Größe in den Weg ſetellt.
(Minutenlang anhaltender Beifall.) Und nun, meine Herren,

bitte ich Sie, mit mir einzuſtimmen in den Ruf:
Die Nation, das deutſche Volk hoch! hoch! hoch!
(Stürmiſcher Jubel Hierauf ſang die Menge
„Deutſchland, Deutſchlandüberalles“. Vom
Reichskanzlerpalais bewegte ſich die Menge der „vVoſſ.
Ztg.“ zufolge nach dem Schloſſe, machte aber, von einen
ſtarken Polizeiaufgebot zurückgehalten, vor dem kron
prinzlichen Palais halt, „Heil dir im Sieger-
kranz“ ſingend, worauf die Kronprinzeſſin er-
ſchien und ſich dankend verneigte Der „Tägl. Rundſchanu“
zufolge wurde auch eine Hofequipage mit dem Prinzen
Eitel Friedrich von der nach dem Reichskanzler-
palais ziehenden Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt.

Die Sozialdemokraten haben bisher nur Mül-
hauſen gewonnen, verloren dagegen Königsberg, Leip
zig-Stadt, Breslau, zwei Sitze in Württemberg, Rudolſtadt,
Reuß ä. L., Magdeburg, Halle und eine Reihe ſächſiſcher
Wahlkreiſe. Bebel und von Vollmar ſind wiedergewählt
worden. Die Welfen verlieren zwei Sitze an die
Nationalliberalen und an die Reichspartei. Von den
elſäſſiſchen Mitgliedern ſind Wetterls und Wildbe.g wieder
gewählt worden. Vom Zentrum ſind auch Herold, Gerſten
berg und Schädler wiedergewählt worden.

weiſt.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 26. Januar.

Wegen etwaiger Stichwahlhilfe
wird
ſchrieben:

ſammlungen geſprochen haben, an verſchiedenen Eiſenbahnknoten
punkten im Reiche konzentriert, um bei Bekanntwerden des Wahl
reſultats ſie ſofort durch

ſieg möglich iſt.
iagskandidaten, die in Stichwahl ſtehen,
Stein, Herausgeber des „Deutſchen“, Berlin SW. 48, Wilhelm
ſtraße 6) oder telegraphiſche Mitteilung (Telewelt, Berlin).
Sie muß folgendes enthalten: Name des Wahlkreiſes, Draht

der nächſten öffentlichen Verſammlungen (mit freier Diskuſſion)
nach Ort, Tag, Stunde. Weitere Mitteilungen ſind überflüſſig.

denen ma unſere Afrikaner in geſchloſſenen Verſammlungen ohne
e rin fſton für alle Parteien reden läßt, rufen wir ſie ſofort
zurück.“

Was die jüngſte Viehzählung beweiſt.

zählung vom 1. Dezember 1906, nach welchem nur

hat, wogegen bei Pferden
Rindern von 4,25 und bei Schweinen ſogar um 22,05 Proz.

hin, daß ſelbſt die Entwickelung der Schafhaltung inſofern

hat. Das ſtärkſte Jntereſſe hinſichtlich der Fleiſchverſorgung
der Bevölkerung beanſpruchen aber die Zahlen der Ver-

mit dem Wachstum der preußiſchen Bevölkerung vergleicht.
Die letztere betrug nach der letzten Zählung 37 278 000 Ein-
wohner, d. i. eine Zunahme von 2 806 000 Einwohnern von
1900 bis 1905, oder von 8,1 Proz. in fünf Jahren. Hier-

3,2 Proz. in zwei Jahren. Jn der gleichen Zeit ſtellt nun
die Statiſtik eine weit erheblichere Zunahme des Schlacht

Prozent bei den Schweinen feſt.

„Kreuz-Ztg.“, das Hauptargument der Frei-
handelspartei zu gunſten einer Eröffnung der
Grenzen, wie es noch unlängſt in der Plenarverſammlung
der Pfälziſchen Handels- und Gewerbekammer vom
11. Dezember 1906 zum Ausdruck kam, nämlich „daß an

lichder Viehmangelſchuld ſei der ſich nicht mehr
wie bei früheren Teuerungen durch Mißernten uſw. erklären
laſſe, vielmehr auf der Tatſache beruhe, daß die Vieh
zucht mit dem wachſenden Bedarf der deut-
halten habe“, vollkommen als unrichtig nach-
gewieſen. Es iſt denn auch außerordentlich bezeichnend, daß
die Freihandelspreſſe ſchon die erſten, vom Landwirtſchafts
miniſter in der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
gemachten Mitteilungen über die Viehzählung dadurch ab-
zuſchwächen ſuchte, daß ſie das Vergleichsjahr 1904 als ein
beſonders ungünſtiges hinſtellte, in dem nur eine „unglaub-
lich geringe“ Anzahl von Schweinen vorhanden geweſen
wäre. Wenn dieſe Angabe zutreffend wäre, ſo würde dadurch
in der Tat die Bedeutung der jetzigen Zunahme der
Schweinebeſtände weſentlich herabgemindert. Jn Wirklich-
keit kann man aber das Jahr 1904 keineswegs als „Tief-
ſtand der deutſchen Schweinezucht“ bezeichnen, denn die Zahl
der Schweine wurde am 1. Dezember 1892 auf 7 725 600,
am 1. Dezember 1900 auf rund 10 966 900 3 241 300),
am 1. Dezember 1902 auf 12 750 000 1783 100) und
am 1. Dezember 1904 auf 12 563 900 186 100) an-
gegeben, während ſie am 1. Dezember 1906 mit 15 334 700

2 770 800) ermittelt wurde. Es hat ſich demnach im
Jahre 1904 nur um einen ganz geringen, durch die ſchlechte
Futterernte veranlaßten Rückgang gehandelt, und die An
zahl der Schweine war keineswegs „unglaublich gering“,
ſondern immer noch anſehnlich größer als in den Jahren
1892 bis 1900. Die oben angeführten Zahlen beweiſen viel
mehr, daß ſich die Schweinehaltung in den
Jahren 1892 bis 1906 nahezu ver doppelt hat.
Aber auch die Steigerung der Rinderbeſtände in Preußen
erfolgt in einem raſcheren Tempo; ſie ſtellte ſich in den
Jahren 1892 bis 1900, alſo in 8 Jahren, auf 10,2, demnach
jährlich auf 1,275 Proz., in den Jahren 1900 bis 1904, alſo
in 4 Jahren, auf 2,6, alſo jährlich auf 0,65 Proz., in den
beiden letzten Jahren, wie ſchon erwähnt, auf 4,25, oder
jährlich auf 2,125 Proz. Es wird hierdurch klar erwieſen,
daß ſich die Landwirtſchaft ihrer Pflicht, ihre Viehbeſtände
dem einheimiſchen Bedarf entſprechend zu vermehren, wohl
bewußt iſt.

Eine andere Frage iſt es freilich, ob der Fleiſchbedarf
der Bevölkerung in den letzten Jahren nicht ungewöhnlich
und über das Verhältnis der Volksvermehrung hinaus zu
genommen hat, ſo daß die Landwirtſchaft ihn ebenſowenig
vorausſehen konnte, wie beiſpielsweiſe die enormen Ver-
kehrsſteigerungen auf den preußiſchen Staatsbahnen vorher
brechnet werden konnten. Jn der Tat iſt es zweifellos, daß
in einer Zeit glänzender Wirtſchaftslage, wie ſie gegen-
wärtig in den verſchiedenſten Geſchäftszweigen der Jnduſtrie
zu beobachten iſt, mit dem Steigen der Löhne auch die
Lebenshaltung der Arbeiter ſich gehoben hat und zwar
ſelbſtverſtändlich zuerſt im Eſſen und Trinken, da der Hand
arbeiter mit Recht ſeine Körperkraft zu erhalten und zu
ſtärken trachtet. Die durchſchnittliche Zunahme des Fleiſch
verbrauchs auf den Kopf der Bevölkerung dürfte daher
weſentlich auf den größeren Verbrauch der Arbeiterklaſſe,
und nicht in demſelben Maße auf den der mittleren und
reicheren Klaſſen zurückzuführen ſein, zumal da innerhalb
der letzteren ſich die Anſichten über den hygieniſchen Nutzen
des ſtarken Fleiſchverbrauchs weſentlich geändert haben,
worauf auch der immer wachſende Genuß von Gemüſen hin

Nach der enormen Ausdehnung der
Viehzucht in den letzten Jahren iſt es aber
nicht angängig, an einer weiteren, denin-

ländiſchen Verbrauch vollſtändig deckenden

vom Wahlverein alter Afrikaner ge-
„Wir haben unſere Koloniſten, die bisher in über 1200 Ver

telegraphiſche Order denjenigen
Wahlkreiſen zur Verfügung zu ſtellen, in denen ein Stichwahl-

Wir bitten die kolonialfreundlichen Reichs
um briefliche (Herrn

adreſſe des Kandidaten oder ſeines Wahlausſchuſſes, Verzeichnis

Telegraphiſcher Beſcheid erfolgt durch uns. Aus Wahlkreiſen, in

Das von der „Berliner Korreſpondenz“ veröffentlichte
vorläufige Ergebnisder preußiſchen Vieh
der Beſtand der Schafe, der bekanntlich ſeit Jahren eine
rückgängige Bewegung zeigt, im Vergleich zur vorigen Vieh
zählung am 1. Dezember 1904 um 4,13 Proz. abgenommen

eine Zunahme von 1,91, bei

feſtgeſtellt wird, muß als außerordentlich günſtig bezeichnet
werden. Das ſtatiſtiſche Landesamt weiſt ausdrücklich darauf

kein allzu unfreundliches Bild bietet, als ſich der ſeit Jahr
zehnten hierin eingetretene Rückgang weſentlich verlangſamt

mehrung der Rinder und Schweine, beſonders wenn man ſie

nach vermehrte ſich alſo die preußiſche Bevölkerung um etwa

viehes, nämlich um 4,25 bei den Rindern und um 22,05

Hiermit iſt, ſo meint hierzu durchaus zutreffend die

der Fleiſchteuerung im weſentlichen ledig

ſchen Bevölkerung an Vieh nicht Schritt ge-

Erhöhung der Viehbeſtände zu zweifeln. Die
reihändler ſollten deshalb Anſtand genug beſitzen, ihr
leiſchnotgeſchrei endlich ein zuſtellen. Man überlaſſe es doch

den Sozialdemokraten, grobe Unwahrheiten als Handwerks-
zeug zu benutzen.

Die Gebühren für die Unterſuchung des in das Zollinland
eingehenden Fleiſches. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die am
15. Februar in Kraft tretende Bekanntmachung des Reichs
kanzlers vom 24. Januar berreffend die Gebühren für die
Werbung des in das Zollinland eingehenden Fleiſches, nach
der die ühren bis auf weiteres feſtgeſetzt werden Bei
friſchem s je ein Stück Rind vieh, ausſchließlich
der Kälber oder ntiere auf Mk. 1,50, Kalb Mk. 0,50,
Schwein oder Wildſchwein Mk. 0,60, Schaf oder Ziege
Mk. 0,40, Pferd oder ein anderes Tier des Einhufer-
g ſel, Maultier, Mauleſel Mk. 3.-, bei zu

ereitetem Fleiſch, ausgenommen Fett und Därme, für jedes
Kilogramm 0,005 Mk., Speck jedes Kilogramm Mk. 001, ſonſtiges
zubereitetes a jedes Kilogramm 0,02. Die im Para-
geren 4, Abſatz 1, Nummer 1 der Bekanntmachung vom

2. Juli 1902 teſgeſern Gebühr für die Unterſuchung eines ganzen
Schweines oder Wildſchweines wird auf Mk. 0,75, die im Para-
raphen 5, b Luna 1 feſtgeſetzte Gebühr für die chemiſche

ereinterſuchung zu eten Fettes einſchließlich der Vorprüfungz e b für jedes Kilogramm einer gleichartigen Sendung
erabgeſetzt.

Elektriſcher Betrieb auf den preußiſchen Vollbahnen
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin Die Erwägungen über
die Einrichtung des elektriſchen Betriebes auf den preußiſchen
Vollbahnen ſind, wie aus ſicherer Quelle verlautet, im
bejahenden Sinne abgeſchloſſen worden. Zunächſt ſoll auf
der 100 km langen Strecke Alt on a-Kiel mit dem elektriſchen
Betriebe ein Verſuch gemacht werden, von deſſen Ausfall es
abhängen wird, ob auch längere Strecken für einen ſolchen
Betrieb in Ausſicht zu nehmen ſind. Der elektriſche Betrieb
Altona--Kiel wird nicht allein den Perſonen ſondern von
vornherein auch den geſamten Güterverkehr umfaſſen.

Die Betriebsergebniſſe der preußiſchen Staatsbahnen. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wie bei den ungünſtigen Witterungs
verhältniſſen im Dezember und bei den daraus erwachſenen Be
triebsſchwierigkeiten nicht anders zu erwarten war, zeigen die Be
triebsergebniſſe der preußiſchen Staatseiſenbahnen im abge-
laufenen Monat zwar eine noch recht erfreuliche, aber doch nicht
ſo günſtige Entwickelung wie in den bisherigen Monaten. Der
Perſonenverkehr brachte gegenüber dem gleichen Monate
des Vorjahres eine Mehreinnahme von 2 081 000 Mk. oder 5,72
Prozent, der Güterverkehr eine ſolche von 4611 090 Mk.
oder 4,97 Proz., die ſonſtigen Einnahmequellen eineſolche von 960 000 Mk. Ob ſich durch dieſe Mehreinnahmen im
Dezember der Betriebsüber ch u ß weſentlich verbeſſert hat,muß bezweifelt werden. Zwar ſtehen die Betriebsaus-

aben dieſes Monats noch nicht feſt, es läßt ſich aber ſchon jetzt
überſehen, daß die durch die r verurſachten
Betriebsſchwierigkeiten ganz außerordentliche Mehrausgaben ver-
anlaßt haben. So iſt beiſpielsweiſe der Verbrauch von Kohlen um
nicht weniger als 15 Prozent geſtiegen.

Ausland.
Rußland.

Die Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen aus
der Mandſchurei.

Die Regierung hat beſchloſſen, den durch Abkommen mit
Japan für die Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen aus der
Mandſchurei feſtgeſetzten Termin bis zum 15. April 1997
nicht abzuwarten, ſondern die Mandſchurei ſchon jetzt von den
Truppen zu räumen. Die für die Durchführung dieſes Beſchluſſes
erforderlichen Maßnahmen werden bereits zur Ausführung ge
bracht, ſodaß die Zurückziehung der Truppen binnen kurzem be-
endet ſein wird. Die Regierungen von China und Japan ſind von
dem Beſchluſſe durch die dortigen Vertreter Rußlands in Kenntnis
geſetzt worden.

Verſchiedenes.
Am 24. er. beauftragte das Miniſterium des Jnneren den

Stadthauptmann von Petersburg, den Lieferanten Lidwall in
Kenntnis zu ſetzen, daß die Aufrechterhaltung des mit ihm ge-
ſchloſſenen Getreidelieferungsvertrages für unzuläſſig erklärt und
aufgehoben wird. Das Miniſterium forderte infolgedeſſen Lidwall
auf, alle ihm vom Miniſterium für den Transport von Waren
ausgeſtellten Viſa r und eine genaue Liſte aller von

den Eiſenbahnſtationen übergebenen Ladungen einzu-
reichen.

Jn 18 Gouvernements fanden die Wahlen der Vertrauens
männer von Arbeitern, Kleingutsbeſitzern und Bauern ſtatt, die
aus ihrer Mitte die Wahlmänner 2 den Dumawahlen zu
wählen haben. Meiſtens wurden Kandidaten gewählt, die den
Parteien der Rechten angehören. Die Beteiligung an den Wahlen
war eine ſehr geringe; ſtellenweiſe erſchienen kaum 1 Prozent der
Wahlberechtigten

Spanien.

Das neue Miniſterium.
Der König beſtätigte am Freitag das neue Miniſterium,

welches ſich folgendermaßen zuſammenſetzt: Miniſterpräſi-
dent Maura, Auswärtiges Allen de Salazar, Jnneres
Lacierva, Finanzen Osma, Oeffentliche Arbeiten
Beſada, Krieg Lono, Marine Ferrandiz, Unterricht
Rodriguez Sampedro, Ju ſt i z Marques Figueroag,

Bulgarien.
Schließung der Univerſität.

Nach dreitägiger Debatte nahm die Sobranje unter lebhaftem
Proteſt der Oppoſition das Geſetz über die Schließung der Uni-
verſität und die Entlaſſung der Profeſſoren an.

Aus Nah und Fern.
Eine heftige Feuersbrunſt zerſtörte in Toulon in dem

Viertel de la Rode 20 Häuſer und mehrere Fabriken.
Etwa 20 Perſonen erlitten Verletzungen. Zahlreiche
Arbeiter ſind arbeitslos geworden.

Zu dem ſchweren Schiffsunfall auf dem Schwarzen Meere
wird uns aus Konſtantinopel, 25. Januar, noch gemeldet: Von
60 Perſonen eines im Schwarzen Meere untergegangenen Segel-chiffes ſoll nur eine gerettet fem. Von der Mannſchaft eines

osporusleichtſchiffes, das vorgeſtern durch einen Dampfer in
Grund gebohrt wurde, ſind vier Perſonen umgekommen.

Des Löwen Edelmut iſt wohl nicht nur eine Erfindung der
Tierfabel und der Leſebuch-Verfaſſer. Jm Löwenhaus zu Schön
brunn habe ich, ſo ſchreibt ein Mitarbeiter der „Kölniſchen
Zeitung“, nämlich jüngſt folgendes beobachten können Jm Löwen-
käfig befanden ſich der Löwe, ein Prachtexemplar, und zwei
Löwinnen, von denen die eine ganz das Ausſehen einer Löwen-
Fantippe hatte. Der Herr Löwe lag inmitten von Stroh und
machte auch nicht die geringſte Bewegung den Beſchauern gegen
über. So wie ſich aber einer der beiden Wärter, die den Eindruck
gutmütiger Männer hervorriefen, in der Nähe ſehen ließ, fuhr
der Löwe auf, grollte mit Donnerſtimme und ſchlug mit der Tatze
Der jüngere der Wärter ſprach ihm begütigend zu und ſagte in
ſeinem gemütlichen Wien riſch: „Sei ſtat, Du alter Brummbär
Wir haben's ja nur gut gemeint mit Dir. Der Löwe aber
murrte und fauchte weiter, bis ſich der Wärter wieder entfernt
hatte. Und was war der Grund? Der Löwe pflegte im Käfig
hin und her zu trollen. Allemal nun, wenn er der Löwen an
tippe zu nahe kam, fauchte die ihn an, biß nach ihm und ſchlug
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ihn ſogar mit der Tatze, wiewohl er ihr alle Hochachkung erwies.
Auf ihre Bosheit ging er gar nicht ein, obſchon ſie ſich ihm recht
empfindlich machte. Als die zankſüchtige Gattin es aber zu toll
trieb, da griffen die beiden Wärter ein und verſetzten der Löwin
einige tüchtige Hiebe. Und was geſchah nun? Statt daß der
Herr Gemahl das mit Dank hätte begrüßen ſollen, nahm er ſeinen
weiblichen Quälgeiſt in Schutz und zeigte ſich ſofort den Wärtern
gegenüber ſtark beleidigt und entrüſtet „Es dauert allemal faſt
zwei Stunden, bevor er uns das vergeſſen hat, und wir meinen
es doch gut mit ihm, denn ſie plagt ihn ſo viel,“ erzählte mir der
Wärter, als ich, befremdet von der Erſcheinung, nach der Urſache
fragte. Mag man das nun Gutmütigkeit, Galanterie oder Edel-
ſinn nennen, ein hübſcher Zug war es von dem Löwen. Man
ſollte doch denken, ſolch ein Benehmen müßte ſelbſt eine Löwen-
Xantippe rühren. Aber wer das glaubt, kennt die Weiber
pardon, die Löwinnen nicht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 25. Jan. Todesfall. Mandats-

niederlegung.) Der Kürſchnermeiſter und Stadtverordnete
Kurt Brauer iſt an einem inneren Leiden plötzlich geſtorben.
Juſtizrat Braun hat ſein Mandat als Stadtverordneter nieder
gelegt mit der Begründung, daß er keine Mehrheit mehr für ſeine
Anſchauungen finde. Er war der Führer der Oppoſition gegen
die Wertzuwachsſteuer, die von der Perſammlung angenommen
worden iſt.

W. Erfurt, 25. Januar. (Jn den hieſigen Reichstags
wahlbezirken) ſind zahlreiche Stimmzettel in Umlauf geſetzt
worden, welche die Namen der bürgerlichen Kandidaten in
entſtellter Form enthal en und daher ungültig ſind. Die Behörden
h die Wahlvorſteher von dieſen Manipulationen in Kenntnis
eſetzt.g Nordhauſen, 25. Jan. (Der ſtädtiſche Haushalts-

pI'an pro 1907 erfährt gegen den jetzt laufenden eine Erhöhung
von faſt 70 000 Mk., da er in Einnahmen und Ausgaben mit
1218 000 Mk. abſchließt; trotzalledem wird aber keine Er
höhung der Steuerſätze vorgenommen werden.

Neuhaldensleben, 25. Jan. (Bahn Gardelegen-
Neuhaldensleben.) Jn einer kürzlich im Gardeleger
Kreishauſe abgehaltenen Sitzung iſt von dem Komitee, dem
Landeshauptmann, Geh. OberRegierungsrat Bartels präſi
dierte, unter Teilnahme des Regierungspräſidenten Dr. Baltz
und braunſchweigiſcher wie preußiſcher höherer Regierungs
beamten beſchloſſen worden, die Bahn Gardelegen-Neu
haldensleben nach dem erſten Plane (über Letzlingen,
Wannefeld, Kläden, Zobbenitz, Uthmöden nach Neuhaldensleben)
zu bauen und Kalvörde anheimzuſtellen, eine Stichbahn nach
Zobbenitz zu bauen und ſo ſelbſt für eine Bahnverbindung zu
ſorgen. Jnnerhalb dieſes Jahres dürften die Vorarbeiten beendetund die Finwilligung des Miniſters zur Uebernahme einer
Staatsbeihilfe erreicht werden, zum Frühjahre 1908 dürften die
eigentlichen Bauten beginnen.

Haus Hagenthal bei Gernrode a. H., 25. Jan. (Das
Töchter-Penſionat.) Unter der großen Anzahl von Jn
ſtituten, welche ſich die Erziehung und Ausbildung junger Mäd-
chen zur Aufgabe ſtellen, hat das ſeit 24 Jahren beſtehende Töchter
Penſionat in dem bekannten Haus Hagenthal bei Gernrode a. H.
auch unter veränderten Zeitverhältniſſen durchaus die Eigenart
behalten, der es ſeine Erfolge verdankt. Es will den ihm anver-
trauten jungen Mädchen aus gebildeten Familien im Alter von
15--19 Jahren auf dem Grunde geſunder chriſtlicher Lehr und
Erziehungstätigkeit praktiſch und theoretiſch eine usbildung
geben, welche ſie zur Führung eines deutſchen Hausweſens imbeſten Sinne befähigt nur dies bisher gelungen iſt, dafür

ſprechen zahlreiche Anerkennungen ſeitens der Eltern, die unver
minderte Prager des Hauſes und die Anhänglichkeit der ehe
maligen Penſionärinnen an die ihnen von ihrer Jugendzeit her
liebgewordene Stätte. Neben der ebrrhngeng für das praktiſche
Leben wird die Erhaltung und Förderung der Schulkenntniſſe
unter freundlicher Berückſichtigung des Bildungsgrades der ein-
zelnen, ſowie die Anregung zu guten geſellſchaftlichen Formen ins
Auge gefaßt. Die Leitung des Hauſes iſt eine ganz vorzügliche,
and ſtehen derſelben durchaus bewährte Lehrkräfte zur Seite. Der
Aufenthalt in der herrlichen, waldfriſchen Gebirgsnatur, im
ſchönſten Teile des Harzes, zwiſchen Bode- und Selketal gelegen,
iſt unterſtützt durch eine ſorgfältige Geſundheitspflege für
die geiſtige und körperliche Entwickelung der jungen Mädchen von
großem Nutzen und bleibt eine Quelle reicher und reiner Er-
innerungen für das Leben. Der Kurſus iſt zehnmonatlich und
beginnt mit dem 1. März (nur ausnahmsweiſe an einem anderen
Termine.) Anfragen und Anmeldungen ſind an die beiden
Leiterinnen: Frau Superintendent Schlemmer und Fräulein
Eliſabeth Schlem mer in Haus Hagenthal b. Gernrode a. Harz
zu richten. Aber auch die Mitglieder des Vorſtandes von Haus
Hagenthal- Benemann, Fabrikbeſitzer in Sennewitz bei
Halle-Trotha; Elze, R in Halle a. S.; Dr. Hart-
mann, Medizinalrat in Magdeburg; Karig, Paſtor in
Magdeburg; Klinghammer, Regierungsrat in Deſſau;
Scheele, Oberpfarrer in Quedlinburg; D. Teichmüller,
Generalſuperintendent a. D. in Deſſau; Walter, Paſtor in
Dahlenwarsleben; Starke, Baurat in Ballenſtedt; Doktor
Martin, Sanitätsrat in Magdeburg-Buckau ſind gern zur
Auskunft erbötig.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Berliner Akademie. Freitag mittag wurde das

zum neuen Dienſtgebäude der Akademie umgeſtaltete Arnimſche Palais
feierlich eingeweiht und zugleich die erſte internationale Ausſtellung
der Akademie eröffnet.

Jm Feſtraum war ein Thronbaldachin errichtet worden. Gegen
über dem Thron nahm der Senat der Akademie Auſſtellung. Zu
Seiten des Thrones verſammelten ſich der bayeriſche Geſandte Graf
Lerchenfeld, die Präſidenten beider Häuſer des Landtages, Miniſter
Dr. v. Studt, Finanzminiſter v. Rheinbaben, der Oberbürgermeiſter
von Berlin, die Stadtverordneten von Berlin und Charlottenburg, die
Vorſtände des Vereins der Berliner Künſtler, der Berliner Sezeſſion
und des Vereins der Berliner Künſtlerinnen und die ordentlichen Mit
glieder der Akademie. Der Kaiſer mit dem Kronprinzen und
den Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt Wilhelm
und Oskar wurden bei ihrem Eintreffen unter Fanfarenklängen nach dem
Feſtraum geleitet. Nach einem Geſange hielt Präſident v. Oertzen
die Feſtrede, in der er dem Kaiſer für ſein Erſcheinen, ſowie der
Kaiſerin dafür dankte, doß ſie die Ernennung zum Ehrenmitglicde der
Akademie angenommen habe. Er teilte mit, daß auch Prinz
regent Luitpold von Bayern zum Ehrenmitgliede ernannt worden
ſei. Der Redner führte dann aus, das neue, von königlicher
Huld und der Munifizenz des Landtages geſchaffene Heim der
Aſademie zeige, welche Bedeutung der Akademie auch heute noch bei
gelegt werde. Die Entwicklung der Künſte ſei in den letzten Dezennien
auf allen Gebieten ein ſolcher Faktor des öffentlichen Wohles und ein
ſolches Moment von ſittlicher Bedeutung geworden, daß die Akademie
in den jetzigen ſturmbewegten Tagen vielleicht eine wohltätige Wirkung
zu üben vermöge. Der Redner wies dann auf die Äusſtellung
hin, die ein Stimmungsbild des Geiſtes geben ſolle, der die Akademie
beſeelt. Hierauf ſprach Kultusminiſter v. Studt. Er gab
der Gewißheit Ausedruck, daß die Akademie auch weiter zur Aus
gleichung der Gegenſätze in der Kunſt beitragen werde. Sie möge
den hiſtoriſchen Zuſammenhang des Werdens der Künſte feſthalten
und alles daran ſetzen, daß die geſunde Entwicklung der Kunſt
niht verloren gehe. Der Miniſter gab ſodann eine Reihe von
Ordeneauezeichnungen bekannt, worauf der Kaiſer die Ausſtellung
für eröffnet r lärte. v. Oertzen brachte ein begeiſtert auf
genommenes Hoch auf den Kaiſer aus. Sodann erjolgte ein Rund
gang durch die Ausſtellung, wobei der Kaiſer durch den Präſidenten
o. Lertzen und den Vorſitzenden der Aueſtellungskommiſſion Profeſſor
Kampf geleitet wurde. Am Sonntag wird die Ausſtellung für das
Publikum geöffnet werden.

Landwirtſchaftliches.
Der Rr. 4 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für dio

Provinz Sachſen entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchafts kammer
für die Provinz Sachſen:

Kurſus für Tierzüchter. Unter Bezugnahme auf
die Bekanntmachungen in Nr. 50 vom vorigen Jahre und Nr. 8
dieſes Jahrganges betr. die Abhaltung eines Vortrags Kurſus
über Züchtungskunde für praktiſche Landwirte geben wir hierdurch
die Tagesordnung des Kurſus bekannt. Donnerstag, den7. Februar. s Uhr: Eröffnung; 9--10 Uhr: Ueber die Ent
wickelung, das Wirken und die Ziele der Kontroll-Vereine, Pro
feſſor Dr. M. Fiſcher Halle a. S.; 10--11 Uhr: Die Auf

und die Ausgeſtaltung der provingiellen Schweinezucht,
ekonomierat Hoeſch Neukirchen (Altm.); 11--12 Uhr: Üeber

die Geſetze der Vererbung nach den Ergebniſſen von neueren
r Profeſſor Dr. PlateBerlin; 12 bis1 Uhr Weshalb iſt eine anatomiſchphyſiologiſche Ausbildung für

den Tierzüchter notwendig? Prgfeſſor Dr. Diſſelhorſt
Halle a. S. 4—-5 Uhr: Ueber allgemeine Züchtungsgrundſätze,
Domänenrat BrödermannKnegendorf; 514—7 Uhr Be
ſprechung der Vorträge. Freitag, den 8. Februar. 9 bis
10 Uhr: Ueber Futter-Normen und Rationen nach den neueren
ForſchungsErgebniſſen, Profeſſor Dr. Schneidewin de Halle
a. S. 10.-11 Uhr: Ueber Pferdezucht, Profeſſor Dr. S. von
Nathuſius-Jena; 11--12 Uhr: Ueber SeuchenVorbeuge
und Bekämpfung, Dr. Raebiger Halle a. S.; 12-1 Uhr:
Nach welchen Geſichtspunkten ſoll man Zuchtrinder beurteilen
Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Puſch Dresden; 4——5 Uhr: Ueber
die gagenwärtige Lage der deutſchen Schafzucht, Schäfereidirektor
Hehyne-Leipzig; 522—7 Uhr: Beſprechung der Vorträge. Die
Vorträge finden im Hauptverwaltungs- Gebäude der Land
wirtſchaftskammer, Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, ſtatt.
Anmeldungen ſind unter Beifügung des Honorars (10 Mk. für
den ganzen Kurſus, 5 Mk. für einen Tag) eben dahin zu
richten, worauf die Zuſendung der Teilnehmerkarte mit Tages
ordnung erfolgt.

Bezug von Waldſämereien und Forſt
pflanzen. Den Herren Vorſtehern von Gemeinde-, Kirchen,
Stifts und Genoſſenſchaftswaldungen, ſowie den Herren Privat
forſtbeſttzern der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt
machen wir bekannt, daß wir nach wie vor den Bezug von Wald
ſämereien von höchſter Keimkraft zu Vorzugspreiſen, ſowie von
Forſtpflanzen beſter Beſchaffenheit und günſtiger Preislage auch
für die bevorſtehenden Frühjahrskulturen vermitteln. Wir haben
mit einigen der leiſtungsfähigſten und zuverläſſigſten Samen
und Pflanzenhandlungen Verhandlungen angeknüpft, die im
Laufe des Januar zum Abſchluß kommen werden. Unſere ſpe
ziellen Bezugsbedingungen mit genauer OQualitäts- und Preis
angabe werden vorausſichtlich Anfang Februar d. Js. in der
„Land wirtſchaftlichen Wochenſchrift“ veröffentlicht werden. Wir
bitten, inzwiſchen den Bedarf zu ermitteln und uns die Be
ftellungen zu reſervieren, nach dem Erſcheinen der ſpegiellen Be
zugsbedingungen aber feſt zu übertragen. Unſeren vorjährigen
Auftraggebern werden wir hierzu beſondere Beſtellkarten über
ſenden, doch geben wir ſolche auf Wunſch auch an andere Beſteller
und namentlich an ſolche Herren gern und gratis ab, welche ſich
der Verteilung in Vereins- oder Bekanntenkreiſen unterziehen
wollen. Je frühgzeitiger uns die Aufträge erteilt werden, deſto
pünktlicher kann ihre Ausführung erfolgen.
VI. Zuchtviehauktion und Mitglieder-Ver-

ſammlung des Verbandes für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachſen.
Am Mittwoch, den 6. März 1907, vorm. 11 Uhr findet in ge
wohnter Weiſe vor dem Gaſthof „Zum Bahnhof“ in Naumburg
der auktionsweiſe Verkauf von ca. 40 Stück reinblütiger Zucht-
bullen und Kälber der Simmentaler Raſſe ſtatt. Nach Schluß
der Auktion findet nachmittags 2 Uhr im Hotel „Kaiſerhof“ am
Bahnhof die Mitgliederver ſammlung des Simmentaler Ver-
bandes ſtatt, zu deren zahlreichem Beſuch ſchon heute ergebenſt
eingeladen wird. Die Tagesordnung wird ſpäter bekannt gegeben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 26. Januar: Milde, teils heiter, wolkig; ſtrich
weiſe Niederſchläge.

Sonntag, 27. Januar: Ziemlich milde, wolkig ſtrichweiſe
Niederſchlag.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,90, Trotha 2,34, Alsleben 1,74 Bern

burg 1,32, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1,16.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budweis 0,18,
Prag 0,20. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,29, Branden
burg, Unterpegel 1,90, Rathenow, Oberpegel 1,48, Rathenow,
Untervegel 1,36, Havelberg 3,25. Elbe: Pardubitz 0,20
Brandeis 0,45, Melnik 0,08. Leitmeritz 0,27, Außig 0,02
Dresden 1,36, Torgau 1,42, Wittenberg 276, Roßtziau

2,40, Aken 2,68, Barby 2,72, Magdeburg 2,36, Tanger
münde 4,16, Wittenberge 3,68, Lenzey 3,64, Dömitz 2,98,
Darchau 2,66 Lauenburg 2,74. Eisſtand.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der irrt vom 23. Januar.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 867 521 000 Zun. 62 176 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 61 583 000 Zun. 3 687 000
3. do. an Noten anderer Banken 40 107 900 Zun. 6667 000
4. do. an Wechſeln 900 468 000 Abn. 85 705 000
5. do. an Lombardforderungen 54 090 000 Abn. 45 677 000
6. do. an Effekten 200 523 000 Abn. 30 471 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 119 039 000 Zun. 2 630 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1272 223 000 Abn. 86 348 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten 9684 00012. die ſonſtigen Paſſiva 5309 000
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558 253 000 Abn.
68 041 000 Zun.

A. Produkten- und Warenumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 25. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Redwinter II Jan. 188 Hardwinter II Jan. 189
Bahia Blanca 80 kg Jan. Febr. 189X. Febr. März 189 Barletta
80 kg Jan. Febr. 3894 Febr. März 189 La Plata ung.
80 Jan. Febr. 189 Febr. März 1884 Roſafé 80 kg
Febr. März 1915 Futtergerſte: Südruſſ. 59/60 kg Jan.
127 60/61 kg Jan. 128 Donau 59/60 kg Jan. 129

afer: Ruſſ. 46 47 kg Jan. 167 175 Donau Rum. 44/45 kg
an. 170 La Plata Jan. 167 weiß Jan. 171x

Mais: La Plata gelb rye terms in Säck. Jan. 131x weiß Jan.
123 Mixed Jan. Febr. 124X DonauHulg. Mai Juni 122x
Odeſſa Jan. Febr. 124

e F

Berlin. 25. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00--179,00 .4 ab Bahn. Roggen, inländ. 163,00 164,00 ab
Bahn, Mai 170,50 170,25 Haper, märk., mecklenb., pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 176,00--183,00 mittel 169,00 175,00
gering 165,00 168,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 139,00 142,00 runder 138,00 140,00 C frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 143,00 164,00 gute 167,00
bis 175,00 ruſſiſche und Donau leichte 132,00 135,00 ſchwere

4 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 162,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 25,00 Roggenmehl 0
und 1 21,30--23,20 Weizenkleie 10,70 11,40 Ac, Roggenkleie
11,10--11,50

L. Weltmarkt. Berlin, 25. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 785 gr., Mai

Juli New York, Red Wint. 2, loko 128,50, Mai
131,40. Chikago, Northern I Spring Mai 121,55, Juli 121,15. Liver
pool, Red Wint. 2, März 147,00. Paris, Liejſerungsw., Jan. 188,50.
Budapeſt, Lieferungsw., April 125,90. Odeſſa, Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 120,25. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordjr., 113,90. Roggen: Berlin 712 gr., Mai Juli
Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 108,45. Hafer: Berlin 450 gr.

Mai Juli Mais: Berlin, Liefernngsw., MaiF7 ort mixed, Mai 87,95. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,
„20.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 25. Jan. (Wengeteilt von Otto Weſtphal.

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hoſ dier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) knappes Angebot 2,25 C.Raſhine nſeres ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

und Weizenſtroh ohne Geſchäft zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,90 Weizenſtroh 2,00

Vieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten bei Partien
2,80 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,50
in einzelnen Fuhren: 2,80 minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtren in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,70 .4.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 25. Jan. Kartoſfelſtärte 16,75 17,25 Wek., Kartoffelmehl

16,75 17,25 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 25. Januar. Granntwein 40 Vol. für 100 ku

(105--106 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol., für 100 k.
(106 107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Januar und Januar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Paris, 25. Januar. Spiritus ruhig, Januar 41,75, Februar
42,00, Mai- Auguſt 43,75, Septembe Dezember 38,75.

Hopfen.
Nürnderg, 25. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 83 mittel do. bis 95
prima do. bis 100 Gebirgshopfen bis 110 mittel Aiſchgründer
bis 87 AC., prima do. bis 100 geringe Hallertauer bis 83
mittel do. bis 100 prima do. bis 11ä Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 125 mittel elſäſſer bis 100 prima do. bis
115 mittel badiſche bis 100 prima do. bis 120 AC, geringe
württemberger bis 90 mittel do. bis 100 prima do. bis 120
mittel poſener bis 100 prima do. bis 110 Spalter Land,
leichte Lagen bis 118 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Varis, 25. Januar. Käböl matt Januar 73,00, Februar

69,50, MärzAprit 64,25, Mai- Auguſt 61,25.
Amſterdam 25. Jan Leinöt flau, loer 22 Februar 22/,,

FebruarMai Juni Auguſt 227/, September-Dezember 22
W. Veſt, 25. Januar. Ravps per Auguſt 12,80 Gd., 12,90 Br.

Zucker.
W. Londsu, 25. Jan. 96 e JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3d,

Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 96 d. Wert.
Kaffee.

Havre, 25. Januar. Kaſſee. Good average Santos März
38,75, Mai 39,00, September 39,50, Dezbr. 40,25. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 25. Jan. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 33.

W. Rio de Janeiro, 24. Jan. Kaffee. Zufuhren 8 000 Sack in
Rio, 38 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Autwerpen, 25. Jan Wolle. Laplataetzug Type B. Febr

5,60 Käufer Auguſt 45 Käufer. Behauptet.
W. Liverpssl, 25. Jan. Baumwolle

davon für Spekulation und Export 500 Nallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinarv Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,55,

per Jan. Febr. 5,54, per Febr.März 5,51, per MärzApril 5,49,
per April-Mai 5,49, per MaiJuni 5 48, ver Juni-Juli 5,47, per
Jnli Auguſt 5,45, per Aug. Sept 5,39, Sept.Okt. 5,35.

Metalle.
Amſterdam 25. Januar. Bancazinn ruhig, loco 116
Londen 25 Jan. Silber 31 Lſirl, ChiliKupfer 107 Aſtrl.,

per 3 Monat 108!,, Lſirl., Blei, ſpan. 197 Lſirl., engl. 201/, Lſtri.,
Zinn 192 Lſtrl. Zink 27/, Lſtrl.

SGlasgow, 25. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 58 eb. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 25. Jan. (Amitlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 114 Rinder, 97 Kälber, 200 Schafvieh
uſw., 980 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Fenſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 37--40, C. 34-36, D. 30--33 .4. Bullen: A.
B. 36 38, C. 33 35, 29 32 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 30-32, C. 27-29, D. 24 -26, E. 21-23 Kälber:
A. 50--56, B. 40--48, C. 29 38, D. A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 34-36, C. 3233 Schweine (mit 20 Tara):
A. 61--62, B. 58 60, C. 52-57, D. 5158 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 24 Rinder, 6 Kälber,
18 Schafe, 140 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 25. Jan. Roter Wintere Weizen loko 83 per

Januar per März ver Mai 8 per Juli 84Maie ver Jannar 54, ver Mai 52 per Juli 521 Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieage, 25. Jan. Weizen per Mai 79, per Juli 785/,.
Mais ver Mai 455/

W. RewYork, 25. Jan. Petroleum Standard white in New
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. Rew-York, 25. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,00, Rohe und
Brothers 10,00.

Borantwo rtlich: Fur VPolitit und Feuilleton Dr. Walther Gebenieven

für Provinz, Allgemeined, Börſen und Handeldteil Max Ebeling für Lotales:
Hermann Pehle, ſämtlich in Halle a. S.

e t
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Wahlergebnis
von Halle und dem Saalkreis.

Halle- Stadtkrei.

Vorläuſiges Geſamt Ergehniz: Sehmäcdit 25184 St mnen, Kunert 21920 Stimmen.

Schmidt iſt gewählt.

aunert er un- Wahl gunet er Unbener Wahllokal Schmidt ſoziald. w. gültig Z3 Wahllokal Schmidt rer gütt gültig
I. Unvwerſitäts-Turnhalle in der Moritzburg, 28. Reſt. Schäffer im Schlachthof, Freiimfelderſtr. 44 411 207 4

Paradeplatz 3 223 289 n 3 29. Turnhalle, Frieſenſtr. 2 347 156 32. Weinzimmer im Ratskeller, Marktplah 2 276 267 5 1 30. Reſt. Stadt Cottbus, Meckelſtr. 14 a 526229 S 3
3. Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7 262 225 2 3 31. Reſt. Wintergarten, Magdeburgerſtr. 66. 527 121 1 6
4. Reſt. Kaiſer Wilhelmshalle, Neue rowedate 8 260 287 1 3 32. Turnhalle, Charlottenſtr. 15 461 210 S 3
5. Reſt. Schultheiß, Poſtſtr. 5 339 246 4 33. Turmnhalle, Große Steinſtr. 60 415 168 S 96. Reſt. Bauers Brauerei, Rathausſtr. 3. 401124 o 8 34. Reſt. Schoene, Große Wallſtr. 9 315 274 3
7. Turnhalle in Dr. Harangs Höh. Lehr 35. Turmnhalle, Kloſterſtr. d 367 143 S

anſtalt, Robert Franzſtr. I. 411 230 3 1 36. Turnhalle, Hermannſtr. 33 391 196 s 2
8. Reſt. Paradies, Ratswerder 3 270 281 37. Turnhalle, Alte Promenade 21 329 254 S 59. Turnhalle, Dreyhauptſtr. S. 195 333 6 38. Reſt. Aktien-Bierbrauerei, Deſſauerſtr. 2 287 1387 S 3
10. Turnhalle, Böllbergerweg 125/126. 146 412 S 3 39. Turnhalle, Schillerſtr. 47 392 210 S 511. Turnhalle, Torſtr. 13 14 228441 S 2 40. Reſt. Langhammer, Ludwig Wuchererſtr. 72 523 148 2 4
12. Reſt. Glauch. Schützenhaus, Lerchenfeldſtr. 14 140 409 12 u 41. Reſt. Kühn, Kaiſerſtr. 413241 S 4
3. Reſt. Korb, Jakobſtr. 180423 1 2 42. Reſt. Kaiſerhof Reilſtraße 132 410188 S 514. Reſt. Bürgerhaus, Schwetſchkeſtr. 24 365 307 9 43. Leſezimmer im landwirtſcha'tlichen Jnſtitut,

15. Turnhalle, Taubenſtr. 13 408265 e 3 Eingang Ludwig Wuchererſtr. 2 385 187 1 3
16. Reſt. Rohde, Wörmlitzerſtr. J. 288 372 s 2 44. Reſt. Wicke, Wilhemſtr. 45 383 198 1 217. Turnhalle, Liebenauerſtr. 151/1582.. 160 368 4 45. Turnhalle im Gymnaſiunt, Sophienſtr. 37 325 251 1 4
18. Reſt. Bernhardyhalle, Thomaſiusſtr. 5 330 342 6 46. Schulhaus, Schulberg 19 273 344 2
19. Reſt. Gläſers Landhaus, Merſeburgerſtr. 95 230302 S 5 47. Schulhaus, Morlſtr. 2. 215 377 320. Reſt. Derflinger, Merſeburgerſtraße 45 66383 S 5 48. Reſt. Saaleſchlößchen, Giebichenſteinerſtr. 2 2374525 2 6
21. Reſt. Letzter Dreier, Merſeburgerſtr. 32 257 386 8 49. Reſt. „Zum Mohr“, Burgſtr. 72 327 302 S 6
22. Saal im Erdzdgeſchoß, Tielenſtr. 1, Eingang 50. Turnhalle, Große Brunnenſtr. 5 146 496 S 5

Nordſeite an der Stationskaſſe 441206 1 51. Turnhalle, Friedenſtr. 33 226 362 823. Reſt. Bellevue, Lindenſtr. c. 517 190 3 52. Reſt. Burgztheater, Große Goſenſtr. 12 207423 1
24. Reſt. AltHeidelberg, Bernhardyſtr. 29 470 226 5 53. Reſt. Prinz Heinrich, Händelſtr. I 312 198 2
25. Reſt. Thomaſiushalle, Streiberſtr. 9 349295 h 4 54. Reſt. Lüderitz-Berg, Reilſtr. 47 222 273 2 h
26. Handelskammer, Franckeſtr. 5 482 140 7 Summa 17570 147781 38 19427. Reſt. Oſtſtädt. Geſellſchaftshaus, Büſchdorferſtr. 7! 455 261 2

Halle Saalkreis.

N r Nr. dNr. Kunert er UnWe Wahlort Schmidt u v a gen Wahlort Cchmidt ehe e a 83 Wahlort Schmidt Sozialdem. an gült.

Cönnern 447 391 S z Teicha 50 68 67 Seeben 56 114 SLöbejün 311 334 3 36 Groitſch 23 26 a 68 Schiepzig 49 56 S SWettin (Stadt u. Gutsbezirh 366 281 2 37 Sennewitz 27 55 T 7 o 2225 F J1 Trebnitz mit Mödewitz 91 31 S Wieskau 32 36 S 1 Domäne Lettin2 Beeſenlaublingen 160 120 1 DZz9 Kaltenmark 56 17 h 70 Dölau 165 288 öDomäne Neubeeſen 40 Kroſigk 1 48 26 D 271 Lieskau 55 82 S3 Poplitz 24 S S 2 Rittergut Kroſigk 72 Zſcherben 109 118 S S4 Mucrena 41 30 S 41 Merbitz 49 21 1 73 Schönnewitz 609 835 Beeſedau 62 854 e Rittergut Merbitz 74 Burg b. R. 43 31 T6 Cuſtrena 23 7 a442 Nauendorf 92 48 h 4 Capellenende7 Unterpeißen 68 39 S a43 Prieſter 20 16 S 75 Reideburg mit Krondorf8 Lebendorf 61 52 S 44 Petersberg 35 48 1 Rittergut Reideburg 121 429 Bebitz 83 48 S 1 Frößnitz Rittergut Sagisdorf10 Trebitz b C. 34 40 S 245 Weſtewitz 51 30 T 2175 Buſchdorf 88 100 2 211 Löbnitz a. L. 57 12 S 2 Dachritz m. Merkewitz 77 Canena 82 147 S 312 Golbitz 28 20 46 Nehlitz 40 41 273 Dieskau 84 110 J13 Garſena 22 1 S 47 Brachſtedt 108 z 2 Rittergut Dieskau14 Sieglitz 65 16 T 1 Rittergut Brachſtedt 79 Bruckdorf 32 109 S SDalena 48 Hohen 36 20 1 D50 Zwintſchöna 65 61 S S5 Schlettau 68 14 S Wurp 81 Kleinkugel 33 27 S S16 Domnitz 85 4 S 249 Oppin 82 Benndorf 49 19 417 Dornitz 28 14 S Oppin Freiheit 86 48 u S Bennewitz18 Rothenburg 169 95 Pranitz 83 Osmünde 73 89 v 4Domäne Rothenburg 50 Harsdorf 44 39 2534 Gottenz 34 29 a 119 Dobis 50 9 1 Jnwenden 85 Gröbers 105 81 S20 Dößel 68 6 51 Obermaſchwitz g3 10 Z36 Schwoitſch 49 42 S S21 Neutz 55 17 1 Untermaſchwitz 87 Großkugel 55 34 S 122 Deutleben 20 8 S 52 Tornau 30 15 S S Pritſchöna o o23 Lettewitz 68 9 1 53 Mötzlich 40 31 2 S WeſenitzMücheln 54 Eismannsdorf 31 15 S 89 Lochau 81 62 S S24 Kirchedlau 40 1 S 155 Niemberg 90 Döllnitz25 Mitteledlau S S e u Rittergut Niemberg a 21 t D. Rittergut Döllnitz los u
26 Hohenedlau 43 3 e 56 Dammendorf 46 22 031 Oſendorf 34 206 s27 Brachwitz 86 48 1 J Rittergut Dammendorf 92 Radewell r09 323 2Domäne Brachwitz 57 Schwerz 57 17 S S Burg i. A.28 Friedrichsſchwerz s6 68 1 s Spickendorf 46 16 1 9 Planena 10 11 SDöblitz 59 Hohenthurm 94 Beeſen a. E. 109 18129 Gimritz b. W. Rittergut Hohenthurm 124 28 S 1 Rittergut BeeſenRaunitz 83 21 s Roſenfeld 95 Wörmlitz 112Görbitz 60 Plößnitz S 2 Rittergut Wörmlitz30 Beiderſee 64 12 2ö61 Rabatz 37 14 96 Böllberg 46 149Möderau 62 Peißen 63 49 s 97 Nietleben I mit Granau und31 Morl 85 66 S :63 Zöberitz 48 45 Förſterei Habichtsfang 240 407 232 Sylbitz 51 15 Stichelsdorf 98 Nietleben II 24 8Trebitz a. P. 64 Braſchwitz 28 18 Prov.Heil u. Pflege Anſtalt38 Wallwitz 67 18 S a65 Diemitz 164 302 d 199 Ammendorf I 116 112 S F34 Lehndorf a 28 266 Gutenberg 60 os 100 Ammendorf II 147 263Löbnitz a. G. Rittergut Gutenberg Summa 7614 7161 18 36
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